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Der Studienpreis des ArchitekturFORUMs geht an Lena Conrad und ihre Masterthesis 
„Kartographie des Erinnerns. Rückblick. Austausch. Ausblick - Ein Pfad entlang  
des Kreuzlinger Festungsgürtels“. Die Aufgabe war selbst gewählt und wurde betreut  
von Prof. Myriam Gautschi. 

Gewonnen hat ein sehr poetisch angelegtes Projekt, bei dem im Vordergrund die Idee steht, 
ausgehend von der Vergangenheit und den aktuellen Gegenwartsproblemen für die Zukunft 
lernen zu können.  

Entlang des bestehenden Kreuzlinger Festungsgürtels aus dem zweiten Weltkrieg zeigt die 
Arbeit eine Nutzungsvision für 4 ausgewählte Bunker. Ein Wanderpfad auf dem Kreuzlinger 
Seerücken soll die Bunker als „Spuren“ zu einem Erinnerungsweg zusammenführen, wobei 
soziale Beziehungen, der direkte Austausch sowie das Lernen voneinander den Schwerpunkt 
bilden sollen. 

Der Umgang mit der Grenze, zwischen Deutschland und der Schweiz, welche überhaupt  
Grund für die Existenz des Festungsgürtels ist, soll ausserdem weiter aufgearbeitet werden:  
In Form von Dialog-Orten werden von jedem Ort in Kreuzlingen Spuren und Fragmente eines 
„Gegenübers“ oder „Partners“ aufgenommen und in Konstanz zu einem Parallelpfad zusam- 
mengefügt. Das macht neugierig und regt an die Seiten zu wechseln und über die Grenze zu  
gehen, um die gegenüberliegende Seite zu besuchen. 

Die Arbeit besticht durch den weit gezogenen stadträumlichen Ansatz, ihre gedankliche Tiefe, 
ihr klares Konzept und ihre Ausarbeitung bis in kleinste Details. Sie bringt die Anwohner von 
Kreuzlingen und Konstanz zusammen und macht ihnen bewusst, welche Auswirkungen eine 
Grenze haben kann, wie man sie durchschreiten und sich wieder zusammenfinden kann. 

In der Jury waren: 
Miriam Dobler, Freie Architektin, Feldkirch AT 
Alexander Nägele, SoHo Architektur, Memmingen DE 
Florian Schrott, Spanou Schrott Architekten, Zürich CH 
Beratung: 
Herman Bentele, ArchitekturFORUM KonstanzKreuzlingen 

Wir wünschen der Arbeit viel Aufmerksamkeit in Konstanz, Kreuzlingen und darüber hinaus. 
 




